
ORGANISATORISCHE HINWEISE
Referent:innen

CHARITÉ – Universitätsmedizin Berlin 
Campus Mitte – Benjamin Franklin – Virchow Klinikum: 

 Prof. Dr. med. Heinrich Audebert 
 Leitung Klinik für Neurologie mit Exp. Neurologie Campus BF
 Prof. Dr. med. Dr. h.c. Karl Max Einhäupl 
 Direktor Klinik für Neurologie mit Exp. Neurologie a.D.
 Prof. Dr. med. Matthias Endres 
 Direktor Klinik für Neurologie mit Exp. Neurologie
 Dr. med. Christiana Franke 
 Oberärztin Klinik für Neurologie mit Exp. Neurologie Campus BF
 PD Dr. med. Christian Meisel
 Oberarzt Klinik für Neurologie mit Exp. Neurologie Campus Mitte 
 PD Dr. med Alexander Nave
 Facharzt Klinik für Neurologie mit Exp. Neurologie Campus Mitte
 Prof. Dr. med. Jan Friedrich Scheitz
 Oberarzt Klinik für Neurologie mit Exp. Neurologie Campus BF
 Prof. Dr. med. Peter Vajkoczy 
 Direktor Klinik für Neurochirurgie mit pädiatrischer Neurochirurgie

 Prof. Dr. med. Eckart Altenmüller
 Direktor Institut für Musikphysiologie und Musikermedizin Hannover 
 Prof. Dr. med. Ass. jur. Alexander Radbruch
 Direktor der Klinik für Neuroradiologie Universitätsklinikum Bonn

Termin:
15. September: Registrierung 16.30 Uhr 
 17.00 – 19.30 Uhr
16. September: Registrierung 08.30 Uhr 
 09.00 – 14.30 Uhr

Ort:
Kaiserin-Friedrich-Haus
am Charité Campus Mitte 
Robert-Koch-Platz 7, 10115 Berlin-Mitte 

Anmeldung:
Anmeldung über Anmeldeformular erforderlich! 
Anmeldeformular über QR-Code 
Hotline für Rückfragen:
Service Agentur Proske
Tel: +49 (0) 8031 8008 33
Fax: +49 (0) 8031 8008 77
Email: bristol-myers-squibb@proske.com

Kontakt vor Ort:
Annette Ernst – BMS Medical Department CV 
Email: annette.ernst@bms.com
Mobil +49 (0) 170 7812658 

8. Schlaganfall-Workshop
Chancen und Potenziale

in Zusammenarbeit mit

Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. med. Dr. h. c. K. M. Einhäupl – Prof. Dr. med. M. Endres

Berlin 15. und 16. September 2023

mailto:%20bristol-myers-squibb%40proske.com?subject=
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PROGRAMMVORWORT

Freitag, 15. September 2023
ab 16.30 Uhr Registrierung 
17.00 Uhr Einführung ins Thema  
 Karl Einhäupl/Matthias Endres
17.10 Uhr Versorgungsalgorithmen beim akuten Schlaganfall:  
 ist Deutschland das Modell?  
 Heinrich Audebert
17.40 Uhr Zerebrales Aneurysma: clippen oder coilen oder abwarten?  
 Peter Vajkoczy
18.10 Uhr Musizieren: eine Triebkraft für die Plastizität des Gehirns  
 nach Schlaganfall? 
 Eckart Altenmüller
18.40 Uhr  Gemeinsame Diskussion
19.30 Uhr  ABENDESSEN
 

Samstag, 16. September 2023
08.30 Uhr  Registrierung 
09.00 Uhr  Einführung ins Thema 
 Karl Einhäupl/Matthias Endres
09.15 Uhr  VHF-Diagnostik auf der Stroke Unit: Monitoring und Datewarehouse 

Christian Meisel
09.45 Uhr Schlaganfalldiagnostik im Wandel der Zeit  
 Alexander Radbruch
10.15 Uhr  Gemeinsame Diskussion
10.30 Uhr KAFFEEPAUSE
10.45 Uhr Frühe intensivierte und finale Sekundärprävention:  
 warum ist sie entscheidend? 
 Matthias Endres 
11.15 Uhr  Blutung unter Antikoagulation und Antikoagulation nach Blutung 
 Jan Scheitz
11.45 Uhr Gemeinsame Diskussion
12.00 Uhr  MITTAGSPAUSE
12.45 Uhr Aktuelles zur Carotisstenose  
 Christiana Franke
13.15 Uhr  Neue Ansätze für die Schlaganfalltherapie in der Post-Akut-Phase  
 Alexander Nave
13.45 Uhr  Gemeinsame Diskussion
14.30 Uhr  Verabschiedung und KAFFEE

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

zum achten Mal jährt sich unser Schlaganfall-Workshop, in dem wir Ihnen auch diesmal 
ein medizinisch fachübergreifendes Update dieses facettenreichen Krankheitsbildes 
geben wollen.

Wir freuen uns sehr, dass es uns wieder gelungen ist, ausgezeichnete Experten  
unterschiedlicher Fachrichtungen zu einem Workshop zu gewinnen, der das Ziel 
hat, neueste Erkenntnisse in überzeugende Strategien zur Diagnostik, Prävention 
Therapie und Nachsorge des Schlaganfall zusammenzubinden.

Innovation in den Neurowissenschaften schreitet rasant fort. Damit erweitern sich 
auch unsere Möglichkeiten, aber auch die Entscheidungen werden komplexer.

Nur durch ein gemeinsames Handeln von Kardiologen, Neurochirurgen, Neuro-
radiologen, Gerinnungsspezialisten, Internisten und Neurologen können die neuen 
Erkenntnisse in medizinische Praxis umgesetzt werden.

Wie immer geht es darum, den Nutzen und die Risiken unterschiedlicher Strategien 
vor dem Hintergrund der wissenschaftsbasierten Evidenz zu bewerten. Wir können 
Ihnen versichern, dass die Referent:innen sich auf einen kritischen Dialog mit Ihnen 
besonders freuen und darauf hoffen, in einer lebhaften Diskussion auch von Ihnen 
zu erfahren, wie sich die vorgestellten Konzepte in der Praxis bewähren und wo es 
Verbesserungsbedarf gibt.

In der Hoffnung auf eine erfolgreiche Veranstaltung verbleiben wir mit den besten 
Wünschen.

Karl M. Einhäupl Matthias Endres

Zur Zertifizierung eingereicht. 


